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Bekanntmachung .
Nr . 23521. 0. Straßensperre betreffend.

Der Uebergang der Beicrtbeimer Allee über das Gleis der Maxaubahn¬
straße wird infolge Umbau des nördlichen (« leises am 8. März d. I . i" der
Zeit von */,7 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags für den Fuhrwerksverkchr
gesperrt .

Karlsruhe » den 3 . März 1911.
Grosrh. Bezirksamt .

— Polizeidirekiion . —
Sckaible . Weigel .

Bekanntmachung .
Nr- 6908. H . Den Jagdhüterdienst in Graben betreffend.

Friedrich Wilhelm Becker , Waldhüter in Graben , winde beute als
Jagdaufseher für die Jagdbezirke II unv 111 der Gemeindcjagd Graben ver¬
pflichtet.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1911.
Großh . Bezirksamt ,

v . Seubert .

Konkursverfahren .
Nr . 2039 . F . IV . TaS Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Max Raschdorff m Karlsruhe , Amaüenstraße 51 , wurde ,
nachdem der Schlußtermin abgehalten und die Schlußverleilung vollzogen ist,
aufgehoben.

Karlsmbe , den 3 . März 1911 .
Der Gerichtsschreiber des Grosrh. Amtsgerichts L. IV.

Schön , Amtsgerichtssekretär .

Großh . LmidVittslhastsschule Ailgustcuberg.
Bekanntmachung .

Die öffentliche Schlußprüfung der landw . Wmtersckmle findet am
Samstag , de « 11 . März d. IS .» vormittags ffrlO bis IS Uhr statt .

Wir laden die Staats - , Kreis - r nd Gemeindebehörden, sowie die
Eltern und Anverwandten der Schüler , Landwirte und Freunde der Anstalt
zur Teilnahme hö lichst ein .

Augusienberg , den 24 . Februar 1911.
Der Vorstand .

Munk .

Nr . 7222 . II . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 27 . Februar 19H .
Grosrh. Bezirksamt .

v. Seubert .

Mllls -PttKcigttW .
lüIillAvovk , «Isn 8 . unäl vonnsnslsg ,

8vn 8 . 8 . jeweils vormittags S Uhr
und nachmittags S Uhr beginnend , werden

KM- S - fienstratze TO
die zum Nachsatz der Geh . Baurat Nvi -insan Tlinmsnninnn
Wi «« « gehörlgeu Fahrniste gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Garnitnr , bestehend aus Sofa , 2 Fanlenils und
4 Halbfautenils , 1 Trumeau in Eiche . 1 Diwan mit Aufbau .
1 Schreibtisch mit Tresor . 1 Bücherschrank , 1 ar . Buffet ,
1 Ausziel tisch , 1 Pianino . mehrere Spiegel , l Regulatenr ,
I Rrmstuhl mit Ledcrbezng , 6 Stühle mit Lederbezogen ,
ferner verschied , aufgeri niete Betten mit Rotzhaarmatraveu ,
Chiffonniere , rriaschkommore und Nachttische mit Marmor -
platten . ein - und zweitürige Schränk . . 1 Spiegelschrank ,
l Schreibtisch , 1 Chaiselongue , l Vertiko , verschied . Tische
und Rohrstühle , 1 dreit . Brandt .sie, Bauern - u. Nipptische .
Bücherregale . Nähtische , nsrnervieck . slts Vslgsmsickv ,
sowie sonstige schöne Silckei », 1 Hanö potheke . 1 Hand -
vähmaschine , Wanduhren . Nippcsachen . Figuren , Vasen ,
Fardiniore , 1 Entree mit Spiegel . Vorhänge mit Zubehör .
1 Badeciuriff tnng , Ofen und Emailwanne , I eiserner Wein¬
schrank und Kcllergeräte . Linoleum - und anvcre Teppive
nebst Läufer , verschied . ^ Lcher » Herren - u . Damenqarde obe ,
We tzzeug . Leib - , Bett - und Tischwäsche . > Noch -, 1 Gasherd ,
Küchcnmöbel . Geschirr , 1 Etz - und Kaffeeservice , Gläser ,
Gasliister . Grcszuglampen , ferner div . Silber - und (« old -
gegenstände , silb . Trinkbecher , Kaffeelöffel , Tafelaufsäve ,
Borleglöffe . Brotkörbe re . — Ferner I alte Geige , ca . S40
Stück alle und neue Münzen sowie sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

m . VViinns « »»,
Vorsitzender des Ortsgerichts H .

LWumen-LmteWrllng.
Dienstag , de > 7 . März , nachmittags 2 Uhr . werden im Auf¬

trag im Auktionslokal Zähriugcrstratzc SS , gegen bar öffentlich ver¬
steigert : I gioge Part e piima Dome » Schnur - und Knovfstiefcl, feine Tamen -
Agiaffcnstiefcl Hciren Zug - , Schnür - und Agraffenstiesel, braune Chcvreaux -
Damensliesel , Henen -Lacksticfel . Liebhaber ladet höflichü ein

I . Hischmann sen., Auktionator .

u . Xi.^88LkI . krorpellt mnl l'ivdertWcks gistiz .

KLstI . I7r 868001 .

Aknugkaplile
Mittwoch , de« 8 . März beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze -Gchrey mit dem
Bemerke » , daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit
(ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.

Schönschreiben . Buchführung (eins., dopp., amcrik.) , Maschinenschreiben (25 erstkl . Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen. Konto-Korrentlehre ,

Bank - und Börsenwescn , Geographie , Wcchsellehre, Kontorarbeiten , Rundschrift rc., Deutsch. Englisch, Französisch, Latein und Griechisch.

Vollständige Ansbildung für den kaufmännischen Beruf .

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, daß an, IS . April
ein Lehrlings - Kursus

für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre treten sollen, beginnt . ES ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, Steno¬

graphie , kaufm . Rechnen, Korrespondenz , eins. Buchführung rc. ausgebildet werden .
- i - .

- : Tages - und Abend -Kurse . —
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

»DsnrI«IsIs >H^sns »stt U». urvklsi ' ksnüislssvkulv
Ksnlsnukv , Kaiserstraße 113 (Ecke Adlersiraße ) . Telephon 2018 . *

Sie Privaispargesellschaft Arisch
gegr. 1S3S , unter staatlicher Aufficht

verzinst Spareinlagen mit

'
. 4

°
/«

- - - . - - - - -

Kaffenlokal : Hauptstraße 84 , parterre. Eingang Kronenstr.

Bad. Frauenverein (Mlg . IV).
Heute wi >d für die armen Kranken genäht .

L >» oü « n ksttisussssl

Abteilung III ÜS8 Salffseken ffgusnvsr'siffs.

Uiennlsg , cksn 7 . sdenck » S Ut » » i

Vortesg
6s» 0. 8 . Professors 6vr Kodurtsbilrs uns vlrolctor» 6er

prsuoukliailc

Herrn llr klklikk in lieiäelbsrK
über

Ws ISsel siei> äis koke Ilrsdesierk-
livkkeit äer krauen verminäern?

lugunstoa 6os llekolnngsdoims ln llsuösrn tiir 6io ürankon-
svk. ostsrn 6os 8s6. prsuonverelos.

lllotrittskarton ru 2 nnä 1 ^4 sinck rn haben in äor
8okmusskaIievd »mZIunx

LaissrstraLo 159, LünKang Ritterstraks.^ » » Dslsphon 2003 nml »u äor ^ deuckknsss.

Vortrag
am Dienstag , den V. Marz 1811 , abends ' - S Uhr ,
im großen Gintrachtsaale , Karl - Friedrichstraße SV,
von Herrn vr . mvä. G . Selß aus Baden - Baden , über:

„ Uinderkrankheiten
«

und ihre naturgemäße Behandlung .
Aus dem Inhalt : Masern, Scharlach. Halsentzündung ,

Diphtherie , Keuchhusten. Mattem, Skrofulöse und Rachitis .
Hygienische Erziehung in Schule und Haus . Erklärungen und
Winke über die Verhütbarkeit und die Wege zu ihrer Bekämpfung.

I . Platz 1 II . Platz 50 H-. III . Platz 80 Hl

ZM - II . MschH'Lerck TeilWeurellt,
emetWkne SmsseirsW «it MMnter -Zsftsflilht.

Freitag , de « 17 . März , abends 8 Uhr , findet im RatbanSsaal
die ordentliche Generalversammlung statt, wozu wir unsere Mitglieder
einladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr .
3 . Bericht über das Revisionsergebnis und Antrag auf Entlastung

des Vorstandes und Auffichtsrates .
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .
4 . Bericht über ine von Verbandsrevisor Flachs vorgrnommene gesetz¬

liche Revision .
5. Wahl in den AnffichtSrat. Es scheiden statutengemäß auS : die

Herren Pb . Jakob Glutsch und Gottlob Stöber , welche wieder
wählbar sind.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß die 1910er Rechnung während
8 Tagen zur Einsicht im Kaffenlokal allsliegt.

Teutschneureut , den 4. März 1911.

Der Vorstand .
Gräber . Raub . Bauman «.

-
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Auf I . März 1S11 ist
Schulgeld für die

HSdere Mädchenschule
GymnasialabteUung ,

Goethefchulc ( «ealgymnasium mit
Gvmnasialal 'teiluug ),

Hnmboldtschnle (Rcalgymnastum ),
Oberrealschule ,
Realschule ,
Gewerbeschule und
Handelsschule

für den Zeitabschnitt von Weih¬
nachten >910 bis Ostern 1911 fällig .

Die Zahlungspflichtige » werden aus-
gefordeit, das verfall ne Schulgeld bis
längstens 14 . März IS11 unter
Vorlage der zugestcvtcu Forde -
rnugszettel anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 1 . März 1911.
Schulkaffe .

Fecker .

Jivangs -NerKtigtrukg.
INrttmovk, , cken S . NIL ^ie ISl

nsvkinikts ^ » st Uk , werde i
im Pfandlokal Steinstr . SS b
gegen da e Zahlung im Vo
ftreckungSwege öffentlich ve
steigern :

» ) 1 goldene Herrennhr , 1 O ,
gemälde ;

d) l altes Sofa. S Bilde
L Tafelaufsätze , 1 Sch
tulle , 1 Pflanze mi Ko >
nnd 1 Spicge ! zui » Stelle

Die Versteigerung unter I
findet vorauSsi htlich statt .

Karlsrnhc , de » 4 . März 4SI
Uü» a « , Gerichtsvollzieher .
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karantikrt frische Trinkeier
mit Kontrollstcmpel verscben, liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz-
grnossenschaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

mindestens 6V Stück franko ins Haus oder per Post. . : — . -
Reue Kundschaft kann nun angenommen werden .

EmistilsWsmSM Ksrlmhe , Mlillgerftaße 53 . Ttsephon E7 S.

6-oüilSI 'rogl . fioflisfötLNl e '«pK >̂ e srvsrs Attswa/if ^ cu/icüe-n

Frieärick glor vpern - LMser , FSeker ,
f. «ms L ! !>!,»

'! llttmi-pLskSaik!, korgnsNsn , Pitteule ,
Xalserotrske 104, iiefls-rtr.-kete, OpLkKAlAR - ÜAALlSLSI .

MM flöllkIIIIllNIÄII ILrsu^
MIÄIU LlMlIMMk
elngctr . Qenossensokstt mit undesckrLnkter ttakipkUckt

L . 8 .
------ ^maliens1rL8se Zl . -----

Llxene Lntv -ürke. ^ Llxene k^abr-ltcstioQ.

Lpeise ^ inilner , 8 erreQ 2 immer

LcrilasLimruer , 83I0Q8 , LüclieQ

LiQLelmöbsl

Qeälexens ^ uskükrunx . L !§ ene ? olstsr -

verkLtStts . Sesioktlxunx okne Xuukrv -snx .
^ snÄLKrixs vsrsntlo .

Feuilleton des „Karlsruher Gagblaties" .

- MIIM bslantlr Zcdickzal .
Roman von W . Bernhard .

(83) -. . (Nachdruck *« botei >.>

Es zuckte etwas in mir beim Lesen dieses Briefes , aber es war
mehr Bitterkeit als Schmerz . Natürlich , ja , ich wußte dies alles , ich
mußte eS auch einsehen, und all das Bedauern und Betonen der alten
Freundschaft änderte an der Tatsache nicht dar mindeste . Was half mir
eine Liebe, die lediglich auf dem Papier stand , die sich gar nicht betätigen
konnte , die sich vor mir zurückzog, als ob ich den Aussatz hätte ? Un¬
schuldig leiden müssen — jawohl ! Das liest und hört sich so leicht !
Aber die eS durchmachen — die spüren gewöhnlich nichts von der Genug¬
tuung , die von andern so pathetisch betont wird , well eS sich doch eben
um » unschuldiges « Leiden handelt !

In diesen Tagen der Spannung und Erwartung schlief ich auch
unruhig , ich wachte häufig auf und sah den blassen , oft von Wolken ver¬
schleierten Mond mit falbem Schimmer durch den Vorhang scheinen und
hörte den Wind seufzend um das Haus hemmwandern und hatte
grenzenlose Sehnsucht nach meinem Mütterlcin und g - oße Lebensfurcht —
ich , die ich früher oft vor Freude fast gefiebert hatte ick Ermattung aller
Herrlichkeiten , die das Dasein für mich in Bereitschaft hielte !

In einer dieser Nächte hatte ich einen seltsamen Traum .
Ich war allein in meinem Zimmer , es war Abend , keine Lampe

brannte , aber eS war genügend hell . Ich hatte einen dunkeln , mit Gold¬
fäden durchschossenen Stoff in den Händen , groß und schwer, den drehte
ich hin und her, legte ihn bald auf den Tisch , bald auf den Fußboden ,
versuchte, ihm mit der Schere beizukommen , konnte aber keine Form unter¬
scheiden, so sehr ich mich mit dem schweren Stoff auch mühte Plötzlich
fühlte ich, meine Mutter war mir nahe , ich sah sie nicht , empfand aber
deutlich ihre Nähe und hätte nun auch ihre Stimme , die genau so klang
und genau dieselben Worte sprach , wie in jener letzten Nacht : » Geh '

hinaus in den Gatten und hole drei weiße Lilien ! " Und ich ließ gehorsam
den dunkeln Stoff , wie auch die Schere , fallen und war wie mit einem
Schritt draußen , und pflückte drei Lilien mit hohen Stielen . Als ich mit

»

ihnen zurückkehrte, war meine Mutter wieder nicht da , statt ihrer aber
standen drei verhüllte Gestalten vor mir , als warteten sie auf mich.

» Sieh her, « hörte ich wieder meiner Mutter Stimme sagen , » dies
ist die Kunst — dies ist das Leben — dies ist die Liebe ! « Und
zugleich sah ich das Antlitz der ersten Gestalt , das war ein junges , ernstes ,
schönes Frauengesicht , und sah das Antlitz der zweiten Gestalt , und das
war seltsamerweise dasjenige des Doktor Steinbrecht , der kürzlich in unserem
Hause gewesen war . . . aber die dritte Gestalt blieb verhüllt , so sehr
ich mich mühte , auch ihr ins Gesicht zu sehen Da gab ich meine drei
Lilien an sie hin , und eine von ihnen , die mittelste , schrumpfte alsbald
zusammen und wurde welk und fiel zu Boden . Die beiden andern
dagegen wuchsen empor , höher und höher , und ihre schneeweißen Kelche
mit den goldenen Stempeln darin fingen an zu leuchten , und es gab einen
herrlichen Klang im Zimmer und einen unbeschreiblich süßen Duft .
Darüber wurde ich wach und lag noch lange mit weitoffenen Augen , halb
träumend , halb in der Wirklichkeit , und war wie berauscht !

Den ganzen nächsten Tag stand ich noch unter dem Eindruck dieses
Traumes , hörte meiner Mutter Stimme , sah die drei Gestalten , meiner
wartend , stehen und schlürfte den köstlichen Duft der klingenden Lilien .
Nie zuvor und nie später habe ich so lebhaft und eindrucksvoll geträumt !
Daß Doktor Steinbrecht mir in diesem Traum erschienen war , befremdete
mich nicht einmal so sehr , denn mit ihm hatten sich meine Gedanken
ziemlich viel beschäftigt . Er war , wie schon gesagt , der erste wirklich be¬
deutende und vielgenannte Mann , den ich bisher von Angesicht zu Angesicht
g .sehen hatte ; sein Gesicht und sein Wesen hatte mir Eindruck gemacht ,
uud ich hatte irgendwie das Empfinden , er werde noch einmal Einfluß
auf mich haben oder in meinem Leben eine Rolle spielen . Ich hatte ihm
dies in meinen Gedanken halb gern , halb ungern zugestanden — jeden¬
falls war mir seine Persönlichkeit des öftern gegenwärtig gewesen.

So ging ich denn in einem seltsamen gespannten Seelenzustand
umher , ich übte an einer Beethovenschen Sonate , ich stickte an einer Decke
in Goldfäden und Seide , die ich für meinen Vater zum Geburtstag an¬
gefangen , ich ging die » Jungfrau von Orleans « durch , die wir eben in
der Literaturstunde besprochen hatten . . . aber ich war mit halbem Herzen
dabei . All meine Nerven sibrierten in fieberhafter Spannung , und als
Mine Altmann eines Morgens in mein Zimmer trat , um mir zu melden ,
mein Vater wolle mich sprechen, fingen mir die Hände an zu zittern ,

und ich kam mit meinem Anzug , der noch nicht ganz vollendet war ,
schwer zurecht .

» Gott bewahr ' mich ! « sagte meine alte Getreue , schloß mir die
Knöpfe und Haft« niir den Gürtel zu . » Was ist das nun bloß gleich
wieder für 'n Getu ' von dir , Heidchen ! Gerade , als wenn dir der Kcpf
sollt ' abgerissen werden ! Wenn du jetzt schon mit Nerven willst los¬
legen , dann will ich dich nicht über zwanzig Jahr ' sehen, wenn daS Leben
dir wird zum Tanz aufgespielt haben ! "

Ich hatte das Empfinden , als ob das Leben mir jetzt» bei meinen
siebzehn Jahren , schon genug »zum Tanz aufspielte « — und die Perspektive
der zwanzig Jahre später vermochte ich überhaupt nicht auszudenken —
hoffentlich war ich dann längst tot ! Ich entschlüpfte hastig den guten ,
weichen, an mir herumzupfenden und streichelnden Händen und stand eine
Minute später blaß und bebend vor meinem Vater . So erregt ich war ,
fiel es mir doch auf , wie elegant er wieder gekleidet war und wie ihn
das doch merkwürdigerweise nicht verjüngte — eher ließ es ihn älter er¬
scheinen. Sein Ton und sein Wesen erschien mir gezwungen lebhaft
und munter

»Kindchen , Miesekatze, Mädel , was ist das erst mal für 'n Gesicht !
Komm zunächst her und Hab' deinen Vater lieb , ich Hab' dich ja eine
kleine Ewigkeit nicht gesehen ! Ja , ja , ich weiß , es ist meine Schuld
gewesen — oder , wenn auch nicht Schuld , so doch mein Wille —
mach ' nur nicht solche VorwurfSaugen , das liebe ich nicht ! Also , um es
kurz zu machen : Ja , du darfst nach Berlin und da Rhetorik und was
sonst noch lernen . . . daS heißt , eben vorläufig ! Wenn wir von
unserer Reise zurück sind, wird sich das Weitere finden — drei , vier
Monate wird das immerhin dauern !«

Nun , das war wenig — aber eS war doch ein Zugeständnis , und
drei , vier Monate sind für die Jugend schon eine lange Zeit . Zudem
. . . lag in den Motten : » Dann wird sich das Weitere finden « , nicht eine
Hoffnung , ein halbes Versprechen , daß es keine Unmöglichkeit sei, man
werde sich die Sache überlegen , mich vielleicht in Berlin lassen ? Und
dann : Fort von hier , wo der Boden mir unter den Füßen zu brennen
schien, und wirklich , wirklich mich der Kunst widmen dürfen , meinen
Kindertraum wahr machen , eine der Auserwählten werden — ich zweifelte
ja keinen Augenblick daran , sobald ich Gelegenheit zum Studieren
hatte ! —
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Ich fiel meinem Vater um den Hals und küßte ihn dankbar . Er

war erfreut , verwies mich aber an seine Verlobte , der ich alles an Dank
und Anerkennung schuldig sei — ich müsse ihr schreiben und ihr das
sagen — ich müsse ihr auch durch mein Benehmen beweisen , daß ich
ihre Güte empfände , denn natürlich würde ich Bella vor meiner Ab¬
reise noch mehrfach sehen . Diese Aussicht ließ meinen Jubel sofort ver¬
stummen , aber ein Blick in meines Vaters Gesicht belehrte mich, daß ich
mich zusammennehmen müsse, wolle ich mir nicht den eben errungenen Vor¬
teil verscherzen . Er verwies mich dann noch darauf , daß ich mich mit
Onkel Erich Roland wegen des Berliner Aufenthaltes , der Pension und
so weiter , ins Einvernehmen setzen müsse, „ da er mit seinem Herrn
Bruder einigermaßen über den Fuß gespannt sei und keine Lust habe ,
schriftlich mit ihm zu unterhandeln « Das versprach ich, und die Unter¬
redung mir meinem Vater war zu Ende .

Meine Ueberfledlung nach Berlin ging nicht so rasch von statten ,
wie ich es geglaubt hatte . Zwar — Onkel Erich antwortete mir um¬
gehend und sehr erfreut , er werde sofort alle notwendigen Schritte für
meine Unterkunft tun , doch werde es nicht so ganz leicht sein, einen
wirklich geeigneten Aufenthalt für mich zu finden , da er die sogenannten
»Familienpensionate « für mich nicht wünsche, mich vielmehr bei Privat¬
leuten unterzuvringen hoffe . Auch zeigte es sich, daß ich, trotz der hübschen
Neuanschaffungen im Sommer , jetzt für Berlin und für den herannahenden
Winter mancherlei Garderobe brauchte , und Belladonna bot sich mit
Wonne an , mit mir — wie sie es bezeichnet — „ sdoppiirg " zu geben .
Dies war nun eine ziemliche Tortur für mich, der ich indessen nicht ent-
gehen konnte, denn ich bekam es immer aufs neue zu fühlen , daß mir
alles daran gelegen sein mußte , mich mit Bella gut zu stellen , daß ich
ganz von ihr fortan abhängig war . Zu heucheln vermochte ich nicht , ich
gab mich ernst und zurückhaltend , aber ich widerstrebte wenigstens nicht
offen — ich schwieg zu sehr vielem , was mir innerlich stark mißfiel , ich
machte keine Szenen , behielt meine Ansichten und schroffen Aussprüche
für mich, und so kamen wir leidlich miteinander zurecht . Eine immer
neue Pein war es mir , mich in Belladonnas Gesellschaft in den Straßen
der Stadt zu zeigen . Sie war stets auffallend , wenn auch sehr elegant ,
gekleidet, sie benahm sich auch auffallend , sprach und lachte laut , gestikulierte
sehr viel und zog die allgemeine Aufmerksamkeit absichrlich auf sich . Nach
"inner Ansicht hatte sie dies keineswegs nötig , denn kaum traten wir auf
die Straße , so drehten sich alle Köpfe nach ihr . die Leute zeigten sie sich

gegenseitig , raunten sich ihren Namen zu, lachten und tuschelten . Daß
viele sie sehr bewunderten , unterlag ja keinem Zweifel — es äußerte sich
aber diese Bewunderung in einer Weise , wie ich sie bisher noch nicht
gekannt hatte — wie man sie einer wirklichen Dame auch sicher nicht
geboten hätte . Traten wir in einen Laden , so war schon der Ton , in
dem meine Begleiterin mit dem Ladenpersonal verkehrte , derartig , daß er
mir fast körperlich weh tat — ich verhielt mich meist passiv vnd griff nach
manchen Dingen , die uns vorgelegt wurden , in Hast und Uebereilung ,
nur um früher fortzukommen . Verschärft wurden solche peinlichen Situa¬
tionen dadurch , daß wir unser „ sboxpivN « nie allein erledigten , stets
war irgend jemand von Belladonnas „ Stab " dabei , entweder mein Vater
oder Tom der Reimer , oder Doktor Steinbrecht oder sonst irgendeine
„ Herrlichkeit « . Sie gab es unverhohlen und mit Lachen zu, ohne » Hof¬
staat « , ohne „ Leibgarde « sei sie einfach nicht zu denken, die gehören mm
einmal in ihr Leben hinein .

Höchst unangenehm fiel es mir auch auf , daß wir nie einen Ein¬
kauf bar bezahlten , wie ich dies bisher zu tun gewöhnt war . Alles wurde
auf Rechnung genommen — und ich wußte doch , daß ich ein wohlhabendes
Mädchen und von meinem mir zustehenden mütterlichen Vermögen alles ,
was ich benötigte , zu bezahlen im stände war . Häufig , da jetzt der Herbst
mit Macht einsetzte und es viel regnete , nahmen wir auch einen Wagen ,
der uns von Tür zu Tür fuhr — dann brach die „ Bande « lärmend und
lachend in ein Kaufhaus , in ein Modewarengeschäft , in eine Kunsthandlung ,
zuletzt in ein Cafe oder in eine Konditorei ein, und es entstand ein förm¬
licher Aufstand um uns herum , denn man hatte jedesmal Rendezvous ver¬
abredet , und es fanden sich immer neue „ Troßbuben « ein . Halb widerwillig
mußte ich doch stets Belladonnas Geschick bewundern , mit dem sie eS ver¬
stand , eine Gesellschaft von sechs, acht — oft auch noch mehr Herren , ganz
allein in Atem zu erhalten , sie nur mit sich und ihren eigenen Angelegen¬
heiten zu beschäftigen . Ihr schien es ganz recht zu sein, wenn ich steif
und stumm neben ihr saß und nur die Fragen beantwortete , die man ,
höflichkeitshalber , an mich richtete . . . beiläufig bemerkt waren es immer
dieselben : Ob ich mich auf Berlin freue — ob ich wirklich ernstlich an
eine Bühnenlaufbahn für mich dächte — ob mir der Abschied von zu
Hause nicht schwer fiele . . . und so weiter . Einmal freilich , als Bella
in einem Cafs von geradezu ausgelassener Heiterkeit gewesen war und
ganze Lachsalven entfesselt hatte , so daß di« Leute aus den anstoßenden
Minnen sich herzndrängten , mn ihrerseits auch an dieser überströmenden

Lustigkeit tcilzunehmen , rückte sie plötzlich ganz nahe an mich heran , schob
ihren Arm in den meinen und raunte mir ins Ohr : Dies alles geschieht
eigentlich bloß dir zulieb , Adi -Schnekerl ! Ich will dich das Flirten
lehren , wovon du kein' blauen Dunst hast , und doch haben mußt mit so
einem G 'sichterl ! Gib nur Obacht , ich versteh' mich sakrisch gut auf die
Chose und Hab' die MannSleut ' am Bändel ! «

Ach, um diese Art von »Flirten " war es mir wahrlich nicht zu tun
— Bellas Benehmen war in meinen Augen ganz etwas anderes , und ich
hätte um die Welt keine Kopie von ihr werden mögen . Geradezu schmerz¬
haft berührte mich auch der Ton , den mein Vater in diesem Kreise anschlug ,
sowie die Art , wie man ihn behandelte . Ich wußte wenig von „ deklassierten
Leuten » damals , mir war der Ausdruck wenig geläufig , daß aber mein
eigener Vater zur Gruppe dieser Deklassierten gehörte , das stand mir
leider damals schon fest . Gewöhnlich waren Bella und ich die einzigen
Damen bei solch » gemütlichen « Zusammenkünften . Die Tante , oder » dis
Theres « , wie Belladonna sie meist in höchst wegwerfendem Ton nannte ,
wurde sehr selten mitgenommen .

»Weißt , die fteßt und sauft bloß allweil und kostet den Paolo
sein gutes Geld , da lassen wir 's lieber daheim , saudumm , wie 's amal is ! «

Solche Redensarten bekam ich jetzt oft zu hören , denn meines
Vaters Verlobte hatte sich nur das erstemal , in unserem Hause , zusammen -
gcnommen und die Barietödame unterdrück ; jetzt hielt sie dies nicht mehr
für notwendig und ließ sich ungeniert die Zügel schießen.

Von dem ganzen „Stab « und »Troß « , der sie umgab , gefiel mir
Doktor Alexander Steinbrecht auf alle Fälle am besten, auch war er der
einzige , der offenbar Einfluß auf Belladonna hatte . Mein Vater , blind
verliebt , wie er war , besaß keinen, sie lachte ihm ins Gesicht oder streckte
ihm spitzbübisch ihr rote « Züngelchen heraus , wenn er einmal etwas bei
ihr anders haben wollte . Auch mit den übrigen »Leibgardisten » tollte
sie nach ihrem Belieben herum ; einzig vor » Sandro «, wie sie Doktor
Steinbrecht zu nennen liebte , bewies sie einigen Respekt. Er machte ihr
nie Vorwürfe , er sagte ihr nie gewagte Komplimente oder nahm sich Frei¬
heiten heraus , überhaupt , er kümmerte sich oft nicht einmal besonders um
sie , aber er beherrschte und lenkte sie mit seinem Blick, oder er schnitt ihr
mit einem gelassenen , kurzen Wort die Rede mitten durch, was sich kein
anderer hätte erlauben dürfen .

(Fortsetzung folgt.)
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